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Märkische Schweiz

I. Amtlicher Teil

■ Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse des Amtsausschusses, der
Stadtverordnetenversammlung und der

Gemeindevertretungen / öffentliche 
Bekanntmachungen des Amtes, der Stadt

Buckow (Märkische Schweiz) und der 
Gemeinden / sonstige Bekanntmachungen 

Amtsausschuss 

Beschlüsse des Amtsausschusses 
vom 27.05.2013

Der Amtsausschuss trat zu seiner 19.Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:
– die Berufung des stellvertretenden Wahlleiters und die Abberufung der

bisherigen stellvertretenden Wahlleiterin (Beschluss 19-01-2013)

und im nichtöffentlichen Teil:
– eine Personalangelegenheit (Beschluss 19-02-2013)

Stadt Buckow (Märkische Schweiz)

Beschlüsse der Stadtverordnetenver-
sammlung vom 12.06.2013

Die Stadtverordnetenversammlung trat zu ihrer 53.Sitzung zusammen und
beschloss im öffentlichen Teil:

– für den bisherigen Geltungsbereich Sanierungsgebiet „Stadtzentrum“
Buckow (Märkische Schweiz) eine Erhaltungssatzung nach § 172 Abs. 1
BauGB in Verbindung mit einer Gestaltungssatzung nach § 81 BbgBO
aufzustellen. Die Erarbeitung der Erhaltungssatzung in Verbindung mit
einer Gestaltungssatzung ist von einer gesicherten Finanzierung ab-
hängig. Sofern abzusehen ist, dass in diesem Jahr nicht alle eingestellten
Mittel für den Abschluss der Stadtsanierung notwendig sind, sollten
eventuelle Restmittel für die Erarbeitung der Satzungen eingesetzt wer-
den. Ist dies nicht möglich, sind die erforderlichen Mittel i. H. von ca.
17.000,00 € bei der Haushaltsplanung 2014 zu berücksichtigen.
(Beschluss 53-01-2013)

– für den Siedlungsbereich Fischerberg in der Stadt Buckow (Märkische
Schweiz) eine Klarstellungs- und Ergänzungssatzung in Verbindung mit
einer Außenbereichssatzung gemäß §§ 34 und 35 Abs. 6 BauGB
aufzustellen. Ziel der Satzung ist es, mit einer geordneten städte-
baulichen Entwicklung eine sich bereits tatsächlich abzeichnende En-
twicklung zur Wohnbebauung aufzunehmen. (Beschluss 53-02-2013)

– die Zweitwohnungssteuersatzung mit Wirkung zum 01.01.2014. Gle-
ichzeitig tritt die bisher gültige Zweitwohnungssteuersatzung vom
06.09.2000 außer Kraft. (Beschluss 53-03-2013)

– die Ehrensatzung der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) in der vor-
liegenden Fassung. (Beschluss 53-04-2013)

und im nichtöffentlichen Teil:
– eine Vergabeangelegenheit (Beschluss 53-05-2013)

– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 53-06-2013)

– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 53-07-2013)

– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 53-08-2013)
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öffentliche Bekanntmachung der Stadt Buckow 
(Märkische Schweiz)

Satzung über die Erhebung 
der Zweitwohnungssteuer

der Stadt Buckow (Märkische Schweiz)
(Zweitwohnungssteuersatzung) 

Präambel
Gemäß der §§ 3 Abs. 1 und  28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des
Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung vom
18.12.2007 (GVBl.I/07, [Nr. 19], S.286), zuletzt geändert durch  Gesetz vom
13.03.2013 (GVBl.I/13, [Nr. 09], sowie der §§ 1, 2 und 3 des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 31.03.2004 (GVBl.I/04, [Nr. 08], S.174), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 29.11.2012 (GVBl.I/12, [Nr. 37] hat die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) in ihrer Sitzung am 12. Juni
2013 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Allgemeines

Die Stadt Buckow (Märkische Schweiz) erhebt eine Zweitwohnungssteuer.

§ 2
Steuerpflichtiger und Steuergegenstand

(1) Steuerpflichtiger ist, wer im Gebiet der Stadt Buckow (Märkische
Schweiz) eine Zweitwohnung innehat. Inhaber einer Zweitwohnung ist
derjenige, dem die Verfügungsbefugnis über die Wohnung als Eigentü-
mer, Mieter oder sonstigem Dauernutzungsberechtigten zusteht. Woh-
nungsinhaber ist auch derjenige, dem eine Wohnung zur unentgeltlichen
Nutzung überlassen worden ist.

(2) Eine Zweitwohnung ist jede für Wohnzwecke geeignete Räumlichkeit, die
jemand neben seiner Hauptwohnung zu Zwecken des persönlichen Le-
bensbedarfes oder des persönlichen Lebensbedarfes von Familienan-
gehörigen innehat. Eine Wohnung verliert die Eigenschaft als Zweitwoh-
nung nicht dadurch, dass ihr Inhaber sie zeitweilig zu einem anderen
Zweck nutzt.

(3) Wohnungen im Sinne dieser Satzung ist die Gesamtheit von Räumen, die
zum Wohnen oder Schlafen benutzt oder genutzt werden können, die
eine Wohnfläche von mindestens 23 m2 sowie Wasserversorgung, Ab-
wasserbeseitigung, Strom- oder vergleichbare Energieversorgung haben,
sowie über Fenster verfügen.

(4) Zweitwohnungen sind auch Wohnungen, die auf Erholungs- bzw. Pacht-
grundstücken errichtet worden sind.

(5) Nicht der Zweitwohnungssteuer unterliegen

a. Wohnungen, die von Trägern der Wohlfahrtspflege bzw. von öffentli-
chen Trägern der Sozialhilfe aus therapeutischen Gründen entgeltlich
oder unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden,

b. Wohnungen, die von Trägern der öffentlichen freien Jugendhilfe ent-
geltlich oder unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden und Erzie-
hungszwecken dienen,

c. Zweitwohnungen, die nachweislich überwiegend zum Zwecke der
Einkommenserzielung gehalten werden. Eine überwiegende Haltung
zur Einkommenserzielung liegt vor, wenn die Zweitwohnung unter
solchen objektiven Gesamtumständen innegehabt wird, die erkennen
lassen, dass eine Eigennutzung der Zweitwohnung durch den Inhaber
oder dessen Angehörige nur für einen Zeitraum von weniger als drei
Monaten im Kalenderjahr vorgesehen ist.

d. Zweitwohnungen die aus beruflichen Gründen von einem nicht dau-
ernd getrennt lebenden Verheirateten oder Lebenspartner im Sinne
des Lebenspartnerschaftsgesetztes, dessen eheliche oder lebenspart-
nerschaftliche Hauptwohnung sich in einer anderen Gemeinde befin-
det, gehalten werden.

(6) Sind mehrere Personen gemeinschaftlich Inhaber einer Zweitwohnung,
so sind sie Gesamtschuldner.

§ 3
Bemessungsgrundlage

(1) Die Steuerschuld wird nach dem jährlichen Mietaufwand berechnet.

(2) Der jährliche Mietaufwand ist die Nettokaltmiete, die der Steuerpflichti-
ge für die Benutzung der Wohnung aufgrund vertraglicher Vereinbarun-
gen nach dem Stand zum Zeitpunkt der Entstehung der Steuerschuld für
ein Kalenderjahr zu entrichten hat. Die Nettokaltmiete ist der Mietzins
ohne Berücksichtigung der entstehenden Betriebskosten.

(3) Für Wohnungen, die eigengenutzt, zum vorübergehenden Gebrauch,
unter Wert oder unentgeltlich überlassen werden, gilt als jährlicher
Mietaufwand die übliche Miete. Die übliche Miete wird in Anlehnung an
die Nettokaltmiete ermittelt, die für Räume gleicher oder ähnlicher Art,
Lage und Ausstattung regelmäßig gezahlt wird.

(4) Ist die übliche Miete für Räume gleicher oder ähnlicher Art, Lage und
Ausstattung nicht zu ermitteln, wird die übliche Miete gem. § 12 KAG i.
V. m. § 162 Abs. 1 Abgabenordnung (AO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 1.10.2002 (BGBl. I S. 3866; 2003 I S. 61), zuletzt geändert
durch Artikel 9 des Gesetzes vom 21.07.2012 (BGBl. I S. 1566) auf ande-
re sachgerechte Art geschätzt.

§ 4
Steuersatz

Die Steuer beträgt jährlich 10 % des nach § 3 ermittelten Mietaufwandes.

§ 5
Entstehung und Fälligkeit der Steuerpflicht

(1) Die Steuer wird als Jahressteuer festgesetzt. Steuerjahr ist das Kalenderjahr.

(2) Die Steuerpflicht für das Kalenderjahr entsteht am 1. Januar eines jeden
Jahres. Wird eine Wohnung erst nach dem 1. Januar in Besitz genommen,
so entsteht die Steuerpflicht am ersten Tag des auf die Inbesitznahme fol-
genden Monats.

(3) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Monats, der dem Monat folgt, in
dem der Steuerpflichtige die Zweitwohnung aufgibt.

(4) Die Steuer wird zu je einem Viertel ihres Jahresbetrages am 15.02.,
15.05., 15.08. und 15.11. fällig. Nachzahlungen werden innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe der Steuer fällig.

(5) In den Fällen des Abs. 3 ist die zuviel gezahlte Steuer zu erstatten.

§ 6
Festsetzung der Steuer

Die Zweitwohnungssteuer wird durch das Amt Märkische Schweiz, Haupt-
straße 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz) durch Bescheid festgesetzt.
In diesem Bescheid kann gemäß § 12b KAG bestimmt werden, dass die Fest-
setzung auch für künftige Besteuerungszeiträume gilt, solange sich der Steu-
ermaßstab und der Steuersatz nicht ändern.

§ 7
Anzeigepflicht

(1) Wer bei Inkrafttreten dieser Satzung eine Zweitwohnung innehat, hat
dies innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe dieser Satzung dem Amt
Märkische Schweiz, Hauptstraße 1 in 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
anzuzeigen.

(2) Wer eine Zweitwohnung in Besitz nimmt oder aufgibt, hat dies dem Amt
Märkische Schweiz, Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
innerhalb eines Monats nach diesem Zeitpunkt anzuzeigen.

§ 8
Mitteilungspflichten

(1) Die in § 2 Abs. 1 und 5 genannten Personen sind verpflichtet, dem Amt
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Märkische Schweiz, Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
für das Jahr des Beginns der Steuerpflicht den amtlichen Vordruck „Er-
klärungsbogen zur Zweitwohnung“ ausgefüllt zu übergeben. Der Vor-
druck wird durch das Amt zur Verfügung gestellt.

(2) Die in § 2 Abs. 1 und 5 genannten Personen sind zur Mitteilung der im
„Erklärungsbogen zur Zweitwohnung“ verlangten Angaben über Wohn-
fläche und der Ausstattung der der Zweitwohnungssteuer unterliegenden
Wohnung nach Aufforderung durch das Amt Märkische Schweiz ver-
pflichtet.

(3) Veränderungen zum Steuergegenstand und zum jährlichen Mietaufwand
sind unaufgefordert innerhalb eines Monats nach Eintritt der Verände-
rung schriftlich oder zur Niederschrift mitzuteilen.

(4) Unbeschadet der sich aus Abs. 1 und 2 ergebenden Verpflichtung kann
das Amt Märkische Schweiz jeden zur Abgabe des Erklärungsbogens zur
Zweitwohnung auffordern, der in der Stadt Buckow (Märkische Schweiz)
eine oder weitere Wohnung(en) im Sinne des § 2 Abs. 2 neben seiner
Hauptwohnung innehat.

§ 9
Mitwirkungspflicht des Grundstück- oder Wohnungseigentümers
Hat der Erklärungspflichtige (§ 8) seine Verpflichtung zur Abgabe der Er-
klärung zur Zweitwohnung trotz Erinnerung nicht erfüllt oder ist nicht zu er-
mitteln, hat jeder Eigentümer, Verpächter oder Vermieter des Grundstückes,
auf dem sich die der Steuer unterliegenden Zweitwohnung befindet auf Ver-
langen des Amtes Märkische Schweiz Auskunft zu erteilen, ob der Er-
klärungspflichtige oder eine sonstige Person in der Wohnung wohnt oder ge-
wohnt hat, wann er ein- oder ausgezogen ist und welche Nettokaltmiete zu
entrichten ist.

§ 10
Billigkeitsmaßnahmen

Für Billigkeitsmaßnahmen gelten die Bestimmungen der Abgabenordnung in
Verbindung mit § 12 KAG.

§ 11
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a. entgegen § 7 die Inbesitznahme, die Aufgabe oder das Innehaben

einer Zweitwohnung nicht oder nicht fristgemäß anzeigt;
b. entgegen § 8 Abs. 1 die Erklärung zur Zweitwohnung nicht abgibt und

Angaben zu Veränderungen zum Steuergegenstand und zum jährli-
chen Mietaufwand nicht oder nicht fristgemäß mitteilt;

c. entgegen § 8 Abs. 2 in der Erklärung zur Zweitwohnung falsche An-
gaben macht;

d. entgegen § 8 Abs. 3 der Aufforderung zur Abgabe der in § 8 Abs. 1
und 2 genannten Angaben nicht nachkommt.

(2) Ordnungswidrigkeiten nach Abs. 1 können nach § 15 Abs. 3 KAG mit
einer Geldbuße bis zu 5.000,00 € geahndet werden.

§ 12
In Kraft treten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2014 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung der Zweitwohnungssteuer
der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) (Zweitwohnungssteuersatzung) vom
06.09.2000 außer Kraft.

Buckow (Märkische Schweiz),13.06.2013

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Gemeinde Garzau-Garzin

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 03.06.2013

– Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 51.Sitzung zusammen und
beschloss im öffentlichen Teil:

– die Nachtragshaushaltssatzung für das Jahr 2013 in der vorliegenden
Fassung. (Beschluss 51-01-2013)

und im nichtöffentlichen Teil:
– eine Vergabeangelegenheit (Beschluss 51-02-2013)
– eine Vergabeangelegenheit (Beschluss 51-03-2013)

öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Garzau-Garzin:

B E K A N N T M A C H U N G 

Die nachstehende 

Haushaltssatzung der Gemeinde
Garzau - Garzin

für das Haushaltsjahr 2013 vom 03.06.2013

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf  hingewiesen, dass eine Verletzung  von Verfahrens- oder
Formvorschriften, die in der  Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
enthalten  oder auf Grund der Kommunalverfassung erlassen worden sind,
beim zu Stande kommen dieser Satzung unbeachtlich sind, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung  gegenüber
dem Amt unter der Bezeichnung  der verletzten Vorschrift und der Tatsache,
die den Mangel ergibt,  geltend gemacht worden ist.

Das gilt nicht :
– wenn eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
– wenn diese Satzung nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden ist.

In die Nachtragshaushaltssatzung und ihren Anlagen kann jeder während der
allgemeinen Öffnungszeiten im Amt Märkische Schweiz, Hauptstraße 1
15377 Buckow (Märkische Schweiz), Fachbereich Zentrale Dienste, Zimmer
21 Einsicht nehmen.

Buckow (Märkische Schweiz ), 12.06.2013

R.-D.Dammann
Amtsdirektor 

1. Nachtragshaushaltsatzung
der Gemeinde Garzau-Garzin für 

das Haushaltsjahr 2013

Aufgrund des § 68 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg wird
nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 03.06.2013 folgende Nach-
tragshaushaltssatzung erlassen:
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§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

§ 2
Kredite werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen wird nicht festgesetzt.

§ 4
Die Gemeindesteuern werden nicht geändert.

§ 5
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird
von bisher 10.000 € auf 10.000 € festgesetzt.

2. Die Wertgrenze, für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der
Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Finanzhaushalt ein-
zeln dazustellen sind, wird von bisher 10.000 € auf 10.000 € festgesetzt.

3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde-
vertretung bedürfen, wird von bisher 7.000 € auf 7.000 € festgesetzt.

4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden
bei:

a) der Erhöhung des gemäß Haushaltsplan zu erwartenden Fehlbetrages
auf  525.400 € und

b) bei Einzelauszahlungen von bisher 50.000 € auf 50.000 €

festgesetzt.

Buckow (Märkische Schweiz), 12.06.2013

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

EUR

im Ergebnisplan

ordentliche Erträge 1.029.600 70.500 700 1.099.400

ordentliche Aufwendungen 1.330.300 266.500 22.000 1.574.800

außerordentliche Erträge 10.000 7.200 0 17.200

außerordentliche Aufwendungen 10.000 7.200 0 17.200

Im Finanzhaushalt

die Einzahlungen 963.200 26.400 700 988.900

die Auszahlungen 1.211.900 305.200 300 1.516.800

davon bei den:

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 901.200 19.200 700 919.700

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.194.300 266.500 0 1.460.800

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 62.000 7.200 0 69.200

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 17.600 38.700 300 56.000

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0

Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0

Einzahlungen aus der Auflösung von
Liquiditätsreserven 0 0 0 0

Auszahlungen an Liquiditätsreserven 0 0 0 0
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1. Stellenausschreibung Hortleitung Rehfelde

Für den Kinderhort „Raxli-Faxli“ in der Gemeinde Rehfelde wird die Beset-
zung einer Teilzeitstelle als Hortleiter/in zum 01.10.2013 ausgeschrieben. Die
Einstellung erfolgt vorerst befristet für 2 Jahre. Eine unbefristete Einstellung
wird bei Eignung in Aussicht gestellt.

Der Kinderhort „Raxli-Faxli“ ist eine kommunale Einrichtung der Gemeinde
Rehfelde.
Acht Erzieherinnen begleiten und betreuen durchschnittlich 145 Kinder der
1.- 6. Klasse vor und nach dem Unterricht und in den Ferien. (Weiteres unter
www.gemeinde-rehfelde.de)

Anforderungsprofil:
– Erzieher/in mit staatlicher Anerkennung oder gleichwertigem Abschluss

oder Diplom-Sozialpädagogin/Diplom-Sozialpädagoge mit mindestens 3-
jähriger Berufserfahrung im Kita-/Hort-Bereich

– eine der Funktion angemessene Qualifikation (Leiter-/innen Lehrgang
o.ä.)

– Berufserfahrung im Bereich der Kita-/Hort-Leitung
– Führungskompetenz
– hohe Flexibilität und Einsatzbereitschaft
– Durchsetzungsvermögen
– EDV-Kenntnisse
– Organisationsfähigkeit und Verhandlungsgeschick

Aufgabengebiet:
– Gestaltung von Team-, Konzeptions- und Qualitätsentwicklung-

sprozessen
– Personalführung mit pädagogischer Anleitung
– Zusammenarbeit mit den Eltern und dem Träger der Einrichtung
– Verwaltungsaufgaben einschließlich Haushaltsführung

Vergütung: nach TVöD Anlage C (VKA)
Arbeitszeit: Die Arbeitszeit beträgt durchschnittlich 32 Stunden pro Woche
und liegt nach Dienstplan zwischen 6.00-17.30 Uhr.
Für die Besetzung dieser Stelle wird eine verantwortungsbewusste und qua-
lifizierte Persönlichkeit mit organisatorischen Fähigkeiten und hoher Sozial-
kompetenz gesucht. Eine selbständige Arbeitsweise sowie ein freundliches
Auftreten und die Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung werden voraus-
gesetzt.
Die Vorlage eines aktuellen Führungszeugnisses nach § 30a Bundeszentralre-
gistergesetz (BZRG) wird erwartet.
Bei gleicher fachlicher Eignung und Qualifikation werden behinderte Bewer-
ber/Innen bevorzugt berücksichtigt.
Ihre schriftliche Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen richten Sie bitte
bis zum 31.07.2013 an das Amt Märkische Schweiz Fachbereich Zentrale
Dienste / SG Personal

Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz). 
Ansprechpartner: Frau Schulz, Tel.: 033433 65911.

Aus Kostengründen werden eingereichte Bewerbungsunterlagen nur zurück-
gesandt, wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt ist.

2. Stellenausschreibung geringfügige Beschäftigung 

Das Amt Märkische Schweiz stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt
(spätestens zum 01.08.2013) mehrere Mitarbeiter/innen als geringfügig Be-
schäftigte (Mini-Job 450,00 €/mtl.) für den Fachbereich Bürgerdienste/ SG
Ordnungsverwaltung ein.
Die Einstellung erfolgt zunächst befristet bis zum 31.10.2013

Aufgaben:
Im Rahmen der kommunalen Verkehrsüberwachung kontrollieren Sie die Ein-
haltung der Parkvorschriften auf öffentlichen Straßen und Plätzen auf der
Grundlage der Straßenverkehrsordnung. Bei Verkehrsverstößen erteilen Sie
Verwarnungen und erfassen diese mit einem mobilen Erfassungsgerät.
Weiterhin kontrollieren Sie die Straßenreinigung sowie die Sondernutzung
von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen. Zum Aufgabengebiet gehören
weitere  Ordnungsrechtliche Kontrollen.
Die erforderliche Ausbildung für die auszuübenden Tätigkeiten erfolgt ab Ein-
stellungsbeginn verwaltungsintern.
Die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 11 Stunden. Die Kon-
trolltätigkeiten sind insbesondere an den Wochenenden und Feiertagen aus-
zuüben. 

Anforderungen:
– gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
– körperliche Belastbarkeit sowie flexible Einsatzmöglichkeiten
– besonnener und aggressionsloser Umgang mit Mitbürgern und Gästen
– sicheres Auftreten
– Pkw-Fahrerlaubnis

Ihre schriftliche Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen richten Sie bitte
bis zum 10.07.2013 an das Amt Märkische Schweiz Fachbereich Zentrale
Dienste / SG Personal
Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz). 
Ansprechpartner: Frau Schulz, Tel.: 033433 65911, Herr Kock-Fuchs, Tel.
033433 65930

Aus Kostengründen werden eingereichte Bewerbungsunterlagen nur zurück-
gesandt, wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt ist.

Riehl
Fachbereichsleiter Zentrale Dienste

3. Vorankündigung für Garzau-Garzin,

Vollsperrung für Straßenunterhaltung Anfang Juli 2013
Sehr geehrte Anwohner und Gäste der Ortsteile Garzau und Garzin,
im Zuge der Erneuerung des Straßenbelags der Ortsdurchfahrten jeweils etwa
ab Ortseingang bis Ortsausgang wird es zeitlich befristet erhebliche Ein-
schränkungen in der Befahrbarkeit der Straßen für den Fahrzeugverkehr aller
Art geben.

Folgende Vollsperrungen für den Durchgangsverkehr sind mit
eingeschränkter Erreichbarkeit der anliegenden Grundstücke
vorgesehen im:
Ortsteil Garzin:
Montag, 01.07.2013, ab 07:00 Uhr - Fräsarbeiten Straßenbelag
Montag, 08.07.2013, ab 07:00 Uhr – Asphalteinbau Straßeneinmündungen
Ortsteil Garzau:
Dienstag, 01.07.2013, ab 07:00 Uhr - Fräsarbeiten Straßenbelag
Montag, 08.07.2013, ab 09:00 Uhr – Asphalteinbau Straßeneinmündungen

Folgende Vollsperrungen für den Durchgangsverkehr und der An-
und Abfuhr zu bzw. von den anliegenden Grundstücken sind vor-
gesehen im:
Ortsteil Garzin:
Dienstag, 09.07.2013, ab 06:00 Uhr – Asphalteinbau Dorfstraße
Wiederbefahrbarkeit Mittwoch, 10.07.2013 ab 07:00 Uhr
Ortsteil Garzau:
Mittwoch, 10.07.2013, ab 06:00 Uhr - Asphalteinbau Alte Heerstraße
Wiederbefahrbarkeit Donnerstag, 11.07.2013 ab 07:00 Uhr

II. Nichtamtlicher Teil
■ Informationen der Amtsverwaltung
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Ich bitte im Interesse der notwendigen Sanierung um Ihr Verständnis und
weise darauf hin, dass die durchzuführenden Arbeiten der Firma Oevermann
Verkehrswegebau GmbH zeitlich unter dem Vorbehalt der witterungsbeding-
ten Realisierbarkeit stehen.

Böttche
Fachbereichsleiter Bürgerdienste

Dem Fundbüro des Amtes Märkische Schweiz wurde am 04.06.2013 folgen-
de Fundsachen übergeben :

Die Eigentümer der Fundsachen werden gebeten sich im Fundbüro des Amtes

Märkisches Schweiz in 15345 Rehfelde, Elsholzstraße 4, Zimmer 11 oder
unter der Telefonnummer: 033433 65934 zu melden.

■ Informationen aus den Gemeinden

Buckow (Märkische Schweiz)

12. Lange Nacht mit Kunst und Natur in Buckow – 13. Juli 2013

Die bewährte Mischung aus Kunst, Natur und Kulinarischem wird auch bei
der diesjährigen Langen Nacht zelebriert. 26 Veranstaltungsorte laden ein
zum Entdecken, Schauen, Schmecken, Tanzen, Lauschen und auch Kaufen.
Auf dem Hof am Roten Haus 4, dem Keramikatelier  von Christine Pfundt,
läuft von 14 bis 22 Uhr ein eigenes anspruchsvolles Programm. Alte Läden in
der Königstraße werden „kunstbesetzt“ und im Künstlergarten in der Lin-
denstraße 48 gibt es Malerei, Musik, Brot und Wein. Von Schlager-Oldies, Or-
gelmusik bis hin zu irischen und orientalischen Nächten und einer Fön-Frisur
für den guten Zweck spannt sich die Palette der Angebote.
Das romantische Kurstädtchen Buckow wird sich einmal mehr als Perle der
Märkischen Schweiz erweisen.
Das gesamte Programm finden Sie auf unserer Internetseite www.maerki-
scheschweiz.eu, in der Touristinformation und  in den Buckower Geschäften.
Information, Programm und Hinweise beim Kultur-und Tourismusamt Märki-
sche Schweiz im alten Warmbad – Telefon: 033433 65982/-83

Einladung der Volkssolidarität Buckow

„Sommerfest und Abendfahrt über den Schermützelsee einmal anders“ 
Termin: 17. Juli 2013
Ort: Bootsverleih am Strandbad, Wriezener Straße, 15377 Buckow
Beginn: 17:30 Uhr

Unkosten: * Grillen 3,00 € für Mitglieder
7,00 € für Nichtmitglieder

* Dampferfahrt 3,00 € für zwei Runden

Um die finanziellen Kalkulationen planen zu können, bitten wir um Voran-
meldung bis zum 01.07.2013. Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Mit freundlichen Grüßen 

L. Kreis
-i.A. des Vorstandes-

Waldsieversorf

36. Waldsieversdorfer Jägerfest – 25. - 28. Juli 2013

Vier Tage wird wieder in dem kleinen Erholungsort das traditionelle Jägerfest
gefeiert. Neben guter Unterhaltung wird auch wissenswertes rund um die
Jagd geboten. Vorab gibt es am 20.7. das Skatturnier um den Jägerfestpokal
im Ferienpark am Däbersee. Der offizielle Startschuss ist dann am 26.7. um
19 Uhr der Marsch der Jäger, Gäste, Bläser und Kanoniere zum Volksbad.

Weitere Höhepunkte des Festes sind die Hubertusmesse am Papillensee, das
Höhenfeuerwerk über dem Däbersee, der Tanz in den Morgen, der 20. Jäger-
festlauf  und die originelle  Versteigerung mit Wolfram und Sebastian sowie
den Buckower-Waldsieversdorfer Blasorchester.  
Wir freuen uns auf Sie.

Gemeinde Waldsieversdorf, Wielhelm-Pieck-Str. 23, 15377 Waldsieversdorf,
Tel. 033433 157782, www.waldsieversdorf.info   

Sitzungstermine im Juli
Gemeindevertretersitzung Garzau-Garzin 01.07.2013 19:00 Uhr

Sozialausschuss Waldsieversdorf 02.07.2013 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Oberbarnim 08.07.2013 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Rehfelde 09.07.2013 19:00 Uhr

Ortsbeirat Werder 11.07.2013 19:00 Uhr

Hauptausschuss Waldsieversdorf 16.07.2013 19:00 Uhr

Umweltausschuss Waldsieversdorf 24.07.2013 18:30 Uhr

Hauptausschuss Rehfelde 30.07.2013 19:00 Uhr

Änderungen nach Redaktionsschluss möglich.

lfd. Nr. Fundsache Fundort Fundzeit

1. einzelner Schlüssel Buckow (Märkische Schweiz), vor
dem Kultur- und Tourismusamt

28.02.2013

2. Schlüsseltasche

mit 5 Schlüssel

Buckow (Märkische Schweiz),

Parkplatz Schulstraße

28.02.2013

3. Schlüsselbund mit 10
Schlüssel .

Waldsieversdorf, Dahmsdorfer

Str. ggü. Volksbad

01.03.2013

4. Lesebrille (silberfarben) Buckow (Märkische Schweiz), im
Schlosspark

11.05.2013

4. Brille (silberfarben)

Fielmann

Buckow (Märkische Schweiz),
Ringstr.

Pfingsten 2013

Hinweis
Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am
25.07.2013 . Beiträge können bis zum 12.07.2013 im Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste abgegeben werden. Textdateien
(maximal 35 Zeilen und 3 Bilder) bitte ausschließlich als Worddatei sen-
den. PDF Dateien können leider nicht bearbeitet werden.
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Rehfelde

Das  Bürgermeisterwort

Bei einem Freund zum Geburtstag las ich zufällig in der regionalen Presse,
vergleichbar mit unserer MOZ, und stolperte über die Überschrift „Schwarz-
maler im Abseits“. Im Artikel stand geschrieben „Bei all den Nachrichten
über explodierende Strompreise durch Ökostrom und Solarfirmen – Pleiten
waren zu befürchten, dass die Energiewende an Renommee verliert. Doch die
große Mehrheit der Ostdeutschen befürwortet weiter den Umbau der Strom-
versorgung, die Akzeptanz sinkt nur leicht“.
Ich setze hinzu, dass auch unsere Idee der Energiewende von unten durch die
Debatte über steigende Strompreise, überlastete Stromnetze, fehlende Spei-
cherung, Profitgier der Konzerne und regionale Befindlichkeiten belastet
wird. Es kann und darf keine Rolle rückwärts erfolgen, denn bei all dem soll-
te man die Alternativen nicht übersehen. Weniger Erneuerbare Energien be-
deutet weiter mehr Atomkraft, Kohle und Gas, die nicht die Energieträger der
Zukunft sein können. Wer möchte denn vor seiner Haustür ein Atommüllend-
lager, wer möchte sein Dorf wegen Kohle abgebaggert haben. Was wir
benötigen ist die bessere Integration der Erneuerbaren Energien in den Ge-
samtverbund, bessere Rahmenbedingungen und Förderungen für neue Initia-
tiven, gerechtere Verteilung der Lasten, Begrenzung der zu hohen Förderung
der großen Industrie, die Belastung der vielen kleinen Kunden und dafür die
Eröffnung der Möglichkeiten vor Ort, selbstproduzierte Energie an diese End-
verbraucher verkaufen zu dürfen.
Gleichwohl sind steigende Energiepreise zu verhindern oder wie angedacht
durch eigene Bewirtschaftung möglichst preiswerter anzubieten und aus dem
Erlös gemeinnützige Projekte zu fördern. Noch haben wir nicht zu viel Erneu-
erbare Energie, allein Berlin benötigt noch 99 % Angebote, da die Stadt
selbst objektiv nicht in der Lage ist, dies zu lösen. All das ist zu überdenken,
wenn es um Meinungen, Standpunkte, konträre Diskussionen in unserer Ge-
meinde geht. Ohne die möglichen Wirkungen auf Anlieger kleinzureden und
nicht zu beachten, gilt es eine Wertschöpfung vor Ort, das heißt, mögliche fi-
nanzielle Vorteile für alle Einwohner und damit für die Gemeinde anzustre-
ben. Preiswerte Energie gehört zur Lebensqualität und ist Daseinsvorsorge für
folgende Generationen. Dazu kommen die effizientere und sparsamere Nut-
zung der Energie durch Maßnahmen, die in unserem Energiekonzept ausge-
wiesen werden sollen. Aus diesem Blickwinkel ist die Energiewende notwen-
dig und ohne Bürger und Gemeinde nicht möglich. Messen wir uns daran was
wir tun und nicht was wir sagen.

Ihr Reiner Donath

Gottesdienstübersicht:

Termine der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde
Buckow (Märkische Schweiz) - Müncheberg

Do 04.07., 19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow  

So 07.07., 10.00 Uhr Gottesdienst im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow 

Do 11.07., 19.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,
15374 Müncheberg   

So 14.07., 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Tempelberger Weg
9, 15374 Müncheberg 

Do 18.07., 19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow 

So 21.07., 10.00 Uhr Gottesdienst im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow 

Do 25.07., 19.00 Uhr Bibelstunde im  Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,
15374 Müncheberg

So 28.07., 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Tempelberger Weg
9, 15374 Müncheberg

Gottesdienstübersicht

Termine der Kirchengemeinde Herzfelde-Rehfelde
Die Evangelische Kirchengemeinde für die Orte 

Garzau, Hennickendorf, Herzfelde, Kienbaum, Lichtenow, 
Rehfelde, Werder und Zinndorf

Sie sind herzlich willkommen!

Gemeindenachmittag in Herzfelde am 13.8. um 14 Uhr,
Gemeindehaus an der Kirche in Herzfelde

Gemeindenachmittag in Hennickendorf am 12.8. um 14 Uhr, 
Gemeinderaum an der Kirche in Hennickendorf

MiniKirchenmäuse (0-3 Jahre) am 9.8. um 15:30 Uhr 
MaxiKirchenmäuse (3–6 Jahre) am 16.8. um 16 Uhr 
Gemeindehaus Rehfelde-Dorf, Lagerstraße 11

Kirche für Kinder in der Grundschule Rehfelde dienstags
mit der Katechetin Janine Leu dienstags 13:00 Uhr  1./2. Klasse 

und 14:15 Uhr  3.-6. Klasse

Christenlehre im Gemeinderaum an der Kirche mit der 
Katechetin Janine Leu, dienstags 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr

Junge Gemeinde (für 14- bis 17-Jährige) am Termine ab August
bitte bei Pfrn. Bull erfragen

Glaube im Gespräch am 21.8.   19:30 bis 21 Uhr
im Gemeinderaum an der Kirche in Hennickendorf

Kontakt: Pfarramt: Telefon 033434-70233
Gemeindebüro: Tel.- 033435-76190 (Di.-Do. 9-13 Uhr) 
kirche.herzfelde-rehfelde@online.de 
www.ev-kirchengemeinde-herzfelde-rehfelde.de

SOMMERKIRCHE
07.07.2013
6. So. n. Trinitatis

10:00 Rehfelde Gottesdienst

14.07.2013
7. So. n. Trinitatis

10:00 Herzfelde Gottesdienst

21.07.2013
8. So. n. Trinitatis

10:00 Lichtenow Gottesdienst

28.07.2013
9. So. n. Trinitatis

10:00 Kienbaum Gottesdienst

04.08.2013
10. So. n. Trinitatis

10:00 Werder Gottesdienst

11.08.2013
11. So. n. Trinitatis

10:00 Garzau Gottesdienst

10:00 Herzfelde Gottesdienst mit Taufe
18.08.2013
12. So. n. Trinitatis

14:00 Hennickendorf Gottesdienst zum Schulanfang
und Gemeindefest

25.08.2013
13. So. n. Trinitatis

10:00 Rehfelde Gottesdienst

01.09.2013
14. So. n. Trinitatis

10:30 Herzfelde Gottesdienst
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Buckow (Märkische Schweiz)
Ballasus, Gertrut zum 71.
Baumann, Marianne zum 71.
Bradtke, Edita zum 84.
Dänhardt, Ingeborg zum 91.
Friedrich, Marianne zum 78.
Grau, Werner zum 77.
Grundmann, Gerhard zum 84.
Günzel, Christel zum 75.
Günzel, Helmut zum 76.
Krohn, Alfred zum 74.
Reincke, Helga zum 79.
Schwarz, Karin zum 70.
Taurat, Martin     zum 84.
Weißbach, Sigrid zum 76.
Wittchen, Gotthilf zum 72.

Garzau-Garzin, OT Garzau
Schumacher, Elisabeth zum 81.

Garzau-Garzin, OT Garzin
Arnold, Monika zum 72.
Herzberg, Hans-Jürgen zum 85.
Klank, Dieter zum 75.
Krüger, Erna zum 86.
Weinert, Joachim zum 70.

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Fritzsche, Christa zum 87.
Mangelsdorf, Annemarie zum 71.

Oberbarnim, OT Ernsthof
Würtz, Wolfgang zum 71.

Oberbarnim, OT Ihlow
Heiland, Ella zum 87.

Oberbarnim, OT Klosterdorf
Greil, Werner zum 79.
Grüning, Gerhard zum 87.
Jauernig, Helmut zum 77.

Lück, Irene zum 73.
Prüms, Ingrid zum 74.

Oberbarnim, OT Pritzhagen
Tegelkamp, Ruth zum 77.

Rehfelde
Balscheit, Ursula zum 82.
Blaschek, Elfi zum 72.
Diesterheft, Ursula zum 78.
Diethert, Ingrid zum 72.
Domke, Lothar zum 75.
Dorn, Gudrun zum 72.
Giese, Elfriede zum 83.
Graßnickel, Theodora zum 82.
Hausner, Edith zum 85.
Haß, Walter zum 75.
Heumer, Christa zum 76.
Hölzke, Dieter zum 75.
Hörning, Horst zum 72.
Kaiser, Peter zum 70.
Kitzing, Hans-Kurt zum 70.
Kitzrow, Hildegard zum 81.
Kohlmann, Käte zum 82.
Kreuziger, Siegfried zum 82.
Laube, Arno zum 72.
Meyer, Werner zum 86.
Micklisch, Helga zum 77.
Mielke, Arnold zum 76.
Müller, Alfred zum 82.
Neumann, Horst zum 72.
Prietzel, Friedrich-Wilhelm zum 73.
Pulverreiter, Gisela zum 80.
Rossow, Ute zum 70.
Schieche, Bernd zum 72.
Schirmer, Karl-Willi zum 73.
Schmidt, Christel zum 72.
Schneider, Eva-Brigitte zum 74.
Schulz, Margarete zum 82.
Selicko, Walter zum 81.
Treitler, Helmut zum 71.

Trzensiok, Karin zum 71.
Völz, Marianne zum 74.
Zeugmann, Margarete zum 88.
Zielke, Waltraud zum 72.

Rehfelde, OT Rehfelde-Dorf
Firchow, Alfred zum 82.

Rehfelde, OT Werder
Gladisch, Christa zum 73.
Kahl, Kurt zum 77.
Langer, Irmgard zum 85.
Matthes, Annemarie zum 88.

Rehfelde, OT Zinndorf
Berg, Wolfgang zum 72.
Deja, Sigrid zum 70.
Pflaume, Werner zum 75.
Röseler, Helga zum 79.
Schröder, Günter zum 72.
Wondke, Christa zum 77.

Waldsieversdorf
Heinze, Waltraut zum 76.
Kilian, Sylvia zum 71.
Oberpichler, Joachim zum 72.
Oppelt, Werner zum 70.
Schmidt, Günter zum 75.
Wenzel, Lieschen zum 79.
Zwerschke, Joachim zum 73.

Wir gratulieren herzlich
allen Geburtstagskindern ab dem 70. Lebensjahr
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B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen

- Baudenkmalpflege

- Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen

- Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung

- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen

- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de

Wir haben für jede Situation
das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG.
Ob für Ihr Auto, das Bausparen
oder für mehr Rente: Hier
stimmt der Preis. Sie erhalten
ausgezeichnete Leistungen und
einen kompletten Service für
wenig Geld. Fragen Sie einfach!
Wir beraten Sie gerne.

VERTRAUENSMANN
Bernd Zimpel
Telefon 033435 76310
Mobil 0170 6175626
bernd.zimpel@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/bernd.zimpel
Am Grenzgraben 8
15345 Rehfelde 
Sprechzeiten: 
Mo., Do. 16.00–20.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Herausgeber: Amt Märkische Schweiz, Der Amtsdirektor, Hauptstr. 1,
15377 Buckow (Märkische Schweiz), Tel. (03 34 33) 65 90, Fax: (03 34
33) 6 59 20
Satz, Druck und Vertrieb: TASTOMAT Druck GmbH, Landhausstr.,
Gewerbepark 5, 15345 Eggersdorf, Tel.: (0 33 41) 41 66 10, Fax: 
(0 33 41) 41 66 46, e-mail: info@tastomat.de
Auflagenhöhe: 5.200 Stück
Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen:
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos ohne Rechtsan-
spruch an alle erreichbaren Haushalte der amtsangehörigen Gemeinden
des Amtes Märkische Schweiz verteilt. Zusätzlich kann das Amtsblatt
über das Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märki-
sche Schweiz) oder über www.amt-maerkische-schweiz.de bezogen
werden.
Der Bezugspreis für den Postversand beträgt jährlich 17,40 EUR (pro
Ausgabe 1,45 € Versandkosten) – gegen Vorauskasse.
Nachdruck, auch nur auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung
des Herausgebers (Geschäftsanzeigen und sonstige Gestaltungselemen-
te). Für eingesandte Manuskripte, Bilder und sonstige Unterlagen wird
keine Gewähr übernommen. Die Amtsverwaltung des Amtes Märkische
Schweiz übernimmt für die Beiträge im allgemeinen Informationsteil
keine Gewähr.

Impressum

Amtsblatt für das Amt 
Märkische Schweiz

FLIESENLEGER

Tobias Schrell
TROCKENBAU | TROCKENPUTZ | WANDVERKLEIDUNG

Berliner Strasse 55
15377 Buckow
Tel.: (033433) 5 67 13
Fax: (033433) 5 70 91
Funk: 0175/3 66 64 15
tobias.schrell@t-online.de

FLIESEN

PLATTEN

MOSAIK

NATURSTEIN

TASTOMAT Druck GmbH
Landhausstraße · Gewerbepark 5
15345 Petershagen/Eggersdorf

info@tastomat.de 
www.tastomat.de

Tel. 03341 4166-0 
Fax: 03341 416646

Zahnärztin sucht kleines Häuschen
oder Bungalow in Buckow,

zur Miete oder auf Rentenbasis
und eventuellem späteren Kauf,

nicht Bedingung.

Tel. 0172 3665721
Email: Ina.Waschke@gmx.de
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■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 6590, Fax: 033433 65920
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde · Tel.: 033433 6590, Fax: 033435 73720

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow (Märki-
sche Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr      
und nach Vereinbarung (Telefon: 033433/659-36)

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 65982 oder 65983; Fax: 033433 65989
e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de
Mo.-Fr. 9:00 -12:30 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
November – März Sa. und So. 10:00 – 14:00 Uhr
April – Oktober Sa. und So. 10:00 – 12:30 Uhr, 13:00 – 17:00 Uhr

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
in Rehfelde, Elsholzstr. 4, Tel.: 033435 75449
jeden 1. Montag im Monat 14:00 Uhr – 15:00 Uhr
Rathaus Buckow (Märkische Schweiz), Hauptstr.1
Polizeihauptmeisterin Dana Bzik, Polizeihauptmeister Peter Schneider

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsfrau Johanna Wirth (Telefon 033433 – 56014)
Stellvertretender Schiedsmann Christian Herrlich (Telefon 03341 – 31 36 46),
jeden 1. Dienstag im Monat von 15.30 bis 17.30 nach telefonischer Voran-
meldung im Ratssaal des Rathauses von Buckow, Hauptstraße 1.

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8:00 - 16:00 Uhr
Di. und Do. 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Sprechzeiten des allgemeinen sozialen Dienstes in Strausberg:
Dienstag 10 bis 17 Uhr
Donnerstag 9 bis 16 Uhr
Tel. 03341 311784

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Herr Thiemo Seelig
Sprechzeit Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 65990

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Malzahn
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 833

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Ahrens
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033436 35682

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 033435 75110

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteherin Frau Schuster
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75577

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsvorsteher Herr Hauptmann
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 159293

Rehfelde
Bürgermeister Herr Donath
Sprechzeit Dienstag von 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0176 56442685
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de
www.gemeinde-rehfelde.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Dr. Küchler
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 77858 oder 0170 8023448

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Landsmann
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:30 – 18:30 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 157781
Fax: 033433 157785


